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im Laberinth des

Blablaismus
Jörg Kröber

Wie lautet noch gleich der zentralste

jener hehren Grundsätze unserer
aufgeklärt-humanistischen Zivilgesellschaft:
Die Würde des Menschen ist unantastbar.

- Von seinen Titten und Ärschen

war hingegen nie die Rede. - Zum
Glück für jene inzwischen aus allen

TV-programmatischen Hosen-Nähten
platzenden schlüpfrigen Talkshows, die
sich tele-prompt anschicken, in dieses

Vakuum vorzustossen und deren
Machern der Begriff «Würde» ohnehin
nur als Konjunktiv geläufig zu sein
scheint.

Und so verkommt inzwischen ein
Fernsehsender nach dem anderen zum
Banal-Kanal, werden von stets gnadenlos

gut gelaunten Moderatoren tagtäglich

dubiose Runden von Stuss-verbrei-
tungswilligen Nar(r)zissten verschiedenster

Couleur versammelt, dem

grassierenden Flach- und Schwachsinn
ein ständiges öffentliches Forum zu bieten.

Die ideale Talkrunden-Besetzung: Der
obligatorische Perverse, der Quoten-
Exot, die Standard-Tussi, der Alibi-
Hetero. Ergänzungen um weitere schräge

Typen sind jederzeit möglich, nach

am jeweiligen aktuellen Bedarf
orientierten Auswahl-Methoden.

(<«Met-Hoden>? Hab ich

Honigsüsser
der

doch selber in
Hose! Haha!»,

würde man an dieser

Stelle beispielsweise

den ebenfalls

in jeder Talkshow
unverzichtbaren
Macho schenkel-

klopfend
einwerfen lassen.)

Nichts Substan-
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zielles zu sagen zu haben, ist vielleicht
noch keine zwingende
Teilnahmevoraussetzung, erleichtert die Sache
aber ungemein: In der Tat wäre jeder
halbwegs fündierte Gedankengang
suspekt in diesem inszenierten Laberinth

der Nichtigkeiten.

Immer wiederkehrendes Dauer-
Thema: Faibles, Macken, Ticks,
Marotten, vorzugsweise rund um die
berühmten «drei K's»: Koitus, Klimax,
Körpersäfte. («Kinder, Küche,
Kirche»? - Nicht doch! Solche Spass-fer-

nen, antiquierten Parolen von
vorgestern locken doch heute keinen
Schwanz mehr hinter der - für das
feixende Publikum ohnehin stets weit
geöffneten - Schlafzimmertür hervor!)

Diagnosen: Akuter Blablaismus; chronische

Laber-Diarrhöe; durch
Worthülsenfrüchte verursachte Verbal-Blähun-

gen; Quasselitis; Plapperose;
Schwafelschwülste; Sprechblasenentzündung. Ach
ja, und nicht zu vergessen das berüchtigte
Reden-wie-ein-Wasserfall-Syndrom:
Aqua-blablaning.

Punkte der Anklage: Larifarisierung der

Gesprächskultur; Erregung öffendi-
chen Ärgernisses durch ärgerliche Ver-
öffendichung von Erregung; institutionalisierte

Volksverblödung.

Urteil: Niveau? I wo! - Gegen einen
solchen televisionären «Turmbau zu
Babbel» war der zu Babel die reinste

Harmonie-Veranstaltung! Und trotzdem:

Gnade für den Talkshow-Konsumenten,

den ohnehin schon
Leidgeprüften. Trägt er doch bereits schwer

genug an seinem zweifelhaften
Geschmack-Los. - Und dieses Los ist ganz
offensichtlich eine Niete.
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